
Patriot nud Demokrat
gl'Wir wünschen beut« dir Auimerksamkeii uns«-

rer teser auf die Bekanntmachung de» Herrn <S» ».

G » rdon, Übrmacher, R». «25 Rord zweit« Gtra-
sie zu lenken?Gel» Stock Saltuhren, Inrelrp und
Silberpaaren, wird inder ganien Stadt Philadel
phia nicht üdertroffen. ?Derselbe ist seiir au»gedchnt,
schließt diebesten aU<r Arten zu selbigem Fache ge
hörend« Artikel In sich, und ter Eigenthümer ist ent
schlössen nur an fchr billigen Preisten zu verkaufen.
Wer irgend derartige Artikel benkthigt, und dieselbe
in Philadelphia zu taufen gesonnen ist, wird wohl

wo tauf».
ist ebenfall» unser Wunsch die Aufmerksam,

teil de« Publikum« überhauptauf

Bikanniina^
pl'ia aufsuchrn. Probirt e« also cinm.il. ruft bei lh

Schiffbruch?Schrecklich.

offcncn Brot getroffen und dadürck, glücklich gerettet.

Rückkehr des Capt. Owe».

in feiner Heimath von Mexico aiigcl.mgt. Er sagt
daß die Freiwilligen de« Krieg« müde feie», nnd sich
nicht wieder anwerben laßen würden wenn ibre Zelt

Falsche Noten.

B » r n a V i st a.

Noch ein Sieg.

acsagt.

In und um die Stakt Mc i i i't.'Dch

Ein neulichcr Frost in der Nachbarschaft der

Maschington. soll alle Psirsich Blntl'en gciödtci ha
den.

der letzte Wocl,c in Easto» für
Norihamptou Caunly gehaltene» Conrt, wur-
de, wie wir veniehmcn, L a w r e » c e T u r-

n e y, für die Ermorduug seines Weibes des
Mordes im erste» Grade schuldig gefunden.

K>?eset den Artikel unter der Überschrift:
" Verläumdungen des Gr». Irvin." Der-

selbe kcmt ans der Heimath dcs Hrn. Irvin,
wo das Volk ihn am " beste» kennt." Nie-
mand als ein sittenloser politischer Slemterjä-
ger P a n p e r würde sich uniernehme» sol
che schändliche Verleumdungen ins Dasein zn
rnscn, als in jenem Artikel enthalt«« sind
von dem die Rede ist. Wie schade ist eS doch
daß sich die P r e ss e, in den Händen solcher
ehrlosen Menschen befindet.

Uil°-In einer andern Spalte unserer Zei-
tung geben wir Auszüge» aus Blättern von
andern Gegenden, über die Anssichten der
uns bevorstehenden Waizen Erndte, woraus
hervorgeht daß ticselbe in Folge der seit Wo-
chenlang staltgrfttndcnen schlechten Witterung
bedeutende Noth glliiten hat.?Es sieht auch
in unserer Gegend gerade jetzt nicht so erfreu-
lich auS, aIS eS schon öfters der Fall war,
allein wir haben noch von Niemand gehört,
den die Äeranlassnng dazu trieb seine Felder
umzupflügen; aber zum Gegentheil, wen»
wir einen Blick auf die Felder in unserer un-
mittelbaren Nachbarschaft werfen, und ins-
besondere auf diejenigen im Lecha Tbale, so
würde» wir uns undankbar gegen unser»
Schöpfer zeigen, wenn wir Klagelieder sin-
gen und einen Feklschlag der Erndte voraus-
sehen wollten. Habt also nur Geduld, eS
wird alle« wieder Recht werden-

Crndte Ausficktcn.
Waize n.?Wir sind durch einen re<

spektakeln Bauer, sag» drr " Philadelphia
Jnqnirer," versichert worden, welciier i»
Stark Caunly, Ohio, wobnt, das) der größte
Theil deS Waizeus von vorigem Jahr in sei
ner Gegend noÄ unverkaufi sei. Er selbst
zog 10,000 Büschel, wovon er noch nicht ein
Einziges versauft hat. Stark Caunly ist
eineö der beste» Getraide CauntyS in Okio
Der nämliche Bauer glaubt aber auch zu-
gleich, daß nun in kurzer Zeit große Quanti-
täten westlicher Waizen de» östlichen Markt
erreichen werden.

M ichiga n,?Michigan Zeitungen ver-
i sichern, daß die Aussichten für die kommen-

de Waizen Erndte höchst ungünstig sei. Das
viele Eis durch deu letzten Winter, ließ den
Felder ein ganz todtes Ansehen. Sie san-
gen nun an wieder etwas grün auszusehen,
aber es befinden sich viele Stelle darin, auf
welchen der Waizen beinahe alle getödte» ist

Von Illinois lauten die Nachrichten in Be-
zug auf die Waizen-Erutle ebenfalls ungiin»
stig.

i Der Bucks Caunty (Pa,) Intelligenter
! sagt, daß bisher die Aussichten für eine gute
Eciidte in Bucks, so wie in ein halb Duzend
anderer östlichen Cannties sehr trüb seien
Gutes Wetter meint der Hirausgeber könne
deinungeachtet, dennoch eine gute Erndte her- j
verbringen, falls die Fliegen und der Mehl-!
ihan den Waizen nicht zerstören würden.

Der "Lancaster Volksfreund" sagt, daß inj
jenem Eauuly die Bauern in einige» Fällen j
ibre Waizettfelder wegen den schlechten Aus-!
sichten der Saat umgepflügt, und mit andern !
Getraide» besäet und bepflanzt haben.

Marylau d. ?Die Howard Distrikt,
Maryland, Frei Preße sagt, daß durch das
niignnstige Wetter während dem Winter,
wodnrch die Wurzeln des Saamens entblößt
wurden, und der trockenen Witterung seit-
dem, ein großer Theil des Waizens jenes,
Canulys sehr schlecht aussieht. In ander»
Distrikten hingegen habe man Aussichten für
eine gute Erndte. Der Medilerranean soll
ad.r durchgängig cinc gute Erndte verspre-
chen

l Eine Cecil Caunty, Maryland, Zeitung
sagt, daß viele Bauern jener Nachbarschaft
ihre Waizenfelder, da sie so sehr schlecht aus-
sehen, umgepflügt haben, um Welschkorn
hinein zn pflanzen.

! Lirginie ».?Die Alerandria Gazet-
te sagt : Das trockene Wetter dauert un-
unterbrochen fort. Die Pflanzen leiden Noth.
Der Waizen besonders, sollte Rege» habe»
Wir haben mehre Froste gehabt, u»d die

haben viel gelitte».

Wer kann ties l'icten ?

Herr Nathan Moore, vom Staat
Neuyork, hat iu der verflossene» I,hreszeit,
vo» einem 4 Jahr alte» Erstling 2<ll Pfund
Butter qestossen, welchen er verkaufte, und
liebendem Milch nnd Butter für seine Fami-
lic, bestehend ans 3 Personen, gebrauchte

! Derßntier war von derMiite Aprils bis zur
M»>e des MouatS November gemacht. Er
verkaufte den Butler so wie das Kalb in N.
?)"k. Der Bntter brachte 25 und das
Kalb KZ SO-welches zusammen 838 75 Cts.
macht. Die Butlern,ilch wurde 2 Schweine
gefüttert, und nachdem er L Büschel Welsch !
torn gefüttert Hai«»,
Scliwe'iuesleisch. Dies macht nun die Sum-
me von S4B 75. Er hat nun wieder dreisig
Pfund Bulter auf Hand.

Iu Philadelphia wi» de am vorletzten
Samstag ein Taschen-Dieb darüber ertappt,
nicht als er das Taschenbuch eines Herr»
lebu Kelly aus seiner Tasche zn nehmen
im Begriff war, sondern als er den Versuch
»lachte es wieder hinein thM. .Herr!
K e ll y war auf seinem HeilrNvege voü
Western Bank, wo er eine große Summe
Meld hinterlegte. In dem heransgezogenen l
Taschenbuch befanden sich nur 10 Thaler, die !
der Dieb glücklich herausnahm nnd dieselbe'
einem Gehulfen überreichte, der damit Reis>
ans »ahm. Der Dieb sitzt im Gefängniß,
und wird anch wahrscheinlich bisher schon
den Entschluß gefaßt habe», daß wen« er je
wieder ein Taschenbuch gestohlen hat, er nie-
mals wieder deu Versuch machen will, eö >
dem Eigner wieder i» die Tasche zu schieben.

Im Staat Alabama ist vor einige» Tage»
-eine Frau Moor/! schuldig gefuude» ihre»
Gallen ermordet zu habe», »»d vcrurtheilt
Worden ihre ganze Lebenszeit im Staats-
Z»chlha»se zuzubringen. Sie zerbrach ihm
des NachtS als er schlief die Hirnschale mit
einer Zlrt. Er lebte noch einige Tage nach
den erhaltenen Wundcn, und versicherte wie-

daß seine Frau die That ver-
richtet habe, und daß er "durchaus keine Ur>

könne warum.

Privat Bricfe vo» Merico wolle» wisse»,
daß wieder zwei Revolutionen daselbst dem

nahe seien. In beiden Fällen soll
man dafür sei» Friede» mit den Vereinigten

j Staaten zn schließen. Santa Anna aber
! steht an der Spitze einer starken Macht, und
ist dadnrch in den Stand gesetzt diese beiöe
Revolutionen zu unterdrücken, welches er
auch ohne Zweifel thnn wird, »item er sich
fest entschlossen hat jedenfalls den Krieg
fortzusetzen.

Nach den offiziellen Depeschen des Gene-
ral Patterson, sind ebenfalls 3 Soldaten, zu
dem Iste» Pennsylvanischen Regiment gehö-
rend, bei dem Treffen zu Vera Cruz verwun-
det worden. Deren Namen sind Theiß? Ste-
phens und Frei.

Bei dem Anrücken nnserer Truppen auf
Alvarado nahe bei Veia Cruz, setzten die
Merikancr drei ihrer Schiffe i» Brand, wel-
che bis auf das Wasser niederbrannten, um
zu verhüten daß sie nicht in die Hände unse-
rer Truppen fallen würde».

Der Achtbare Geo. Dromgoole, von Bir-
ginien, der erst vor einigen Tagen als Mit.
glicd deS Eongreffes erwählt wurde, ist am
Ästen April mit Tode abgegangen. Er be>
kannte sich zu unserer Gegenpanhei.

den merikanischen Gerichten sind
durch das Bombadiren der Stadt Vera Cruz
wenigstens 1,000 Menschenleben verloren
gegangen, und Eigenthu», zu dem Belaus
von zwischen 5 und K Millionen Thaler zer>

! stört worden.

Aerkciratket:
Am letzten Dienstag Abend, durch de»

Ebrw. Herrn Jäger, Herr Jacob Sä-
ger, Wittwer, mit der Wittwe Feil, bei-
de von dieser Stadt.

Am lebten Dienstag, durch den Ehrw. Hrn.
> Becker, Herr I a e o bR- W o ll e, von die.ser Stadt, mit Miß Margaretha!? »r-
- e r, von Allen Tsp.» Norihampto» Co.

Am letzten Dienstag, durch den Ebrw.
Herrn Zeller, Hr. H e » r y Riegel, von

> Nieder Macnngie, mit EleminaSchei-
. >» e r, von Ober Milford.

Am letzten Sonntag, durch den Ehrw.
Herr» Gergia», Hr. E d w a r d O h l, mit
Miß Ab > gai l Keip e r, beide von Ob.
Saucon.

Am nämlichen Tag, durch denselben, Hr.
Jacob Opp, von Ober - Sancvn, mit
Miß Carolin eßau, von Bethlehem.

Starb.
Am letzten Mittwoch, in Northampton

Tauuschip, Lecha Caunty, Lewis, ein
Löhnlein des Friederich Bader, in einem'
Zllter vo» ungefähr 8 Jahren.

Am nämlich Tag, in besagtem Tauuschip,
ei» Söbnlein des >H e » r v S ch e r e r, j»
einem Alter von ungefähr 3 lahren.

Am letzten Donnerstag, in Süd-Wheithall,
Lecha Ca.inty, ein Sohn des Herrn Thomas
Wickert, im I tleil Lebensjahre.

Im Nortkampto» Cauuty Armenhaus,
aiu Lüsten April, GeorgeStein, sen.,
im Sklsten Jahr seines Allers-ehedem vo» !
Williams Taunschip.

B r i e fl i st e.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in den, AUciitauu Postamt
liegen gebliebe» sind

Jonas Buchma», Direktors oder Trusties
der Lecha Caunty Bank, Jacob Deiln, Dan-
iel Erdnia», Herren Fatzinger, Daniel Fol!
iner, John G. Gonndie, T> C. Gonndie, P.
Gaiigcwer, Chr. Grünewald, David Houk,
Sarah An» Kemerer, A Köbline, Charles
Kantzlie, Ed Kline, Peter Kolb, Willemina
Lazarus, 2, Ioh» Levan, 2, Henry Loras,
H. A und H. Mason, Nathan Peter, Mar-
ti» K. Ritter, Henry Ropp, Aaron Ranb,
Charles Ringer, H Remely, M. Schisscrt,!
Lovina Schissert, Nathan Schaffer, Jacob!
Schlauch, Smith, Jacob Wolf, Peter!
Weikel, Hiram ?)äkel, Abraham Heller.

E. N.-Neilhard, P.M. -
Mai 4 l»^7.

Oeffcntliche Vendu.
MontagS den 24ste» Mai, um 12 Ukr

Mittags, sollen am Hanse des verstorbenen
Job» Reiß, in Ober>Milford Tsp, Le-
cha Cannty, öffentlich verkauft werden :

Better und Bettladen, Desk, Tische und
Stühle, Küchenschrank, Züber, Ständer,
Fässer, Florleppich, Ofen mit Robr, Gewehr,!
erdene Häfen, Windmühl, Strohbank, eiser-
ne Aepfelmükle, Flachshecheln, nnd sonst
noch allerlei Ha»S< und Bauern-Geräthe zu
umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung vo»

' -D. (Ll'crharo, ?lvnnoi'7
Mai 4. nqZm

Dr. Swaynes
Compound Sarsaparilla nnd Ertract

von Tar-Pillcn.
eine leicht piirgireiide Medizin, die von kei- >
ner andern übcrtrossen wird, »m Geschwüre
z» vertreiben, Ni?v den Magen nnd daS Blnt
vollständig zu reinigen?Verfertiat i,»r vo»
Dr Swayne und Söhne, nordwestliches Ecke
der Bten und Räce Straßen zu Philadelphia,
soeben erhalten und zu verkaufen bei

N. Gllth nnd Co., Agenten. !
Mai 4, nqbv

Ectsteinlegunq.
Sonntags den Kten Mai soll der Eckstein >

der neue« gcmeiuschästlichen Kirche im
che» Theil von Heidelberg Taunschip, Lechifl
Cannly, gelegt werden, wobei mehre fremde
Prediger gegenwärtig sein werden. Die
Nachbar» und das Publikum sind höflichst
eingeladen beizuwohnen.

Es wird nicht erlaubt starkes Getränk da-
selbst zu verkaufen.

Jacob Remely, John Fenstermacher,
Daniel Riller, I. F. Hailer,

Mai 4. B a n m c i st e r.

Hüte und Kappen.?
! siir Mannspersonen, aIS Leghorn, Rough u.
Ready Styl für 1847, Palmlaub und eine
endlose Verschiedenheit Kappen, welche wohl-

! feiler als jemals verkauft werden am Neu»
Zork Stohr.

Uhler nnd Wagner.
Mai 4. nq4m

Parasols llnd Umbrcllas.
Seidene Franze, gemein Seidene, (Ring-

ham und baumwollene Paraiols von 2? CtS.
bis 54.?UnibrellaS von 37 Cents bis Zl 50,

! zu haben am Neu ?)ork Stohr.

Uhler nnd Wagner.
Mai 4. ng!im

5» Barrel, 50 halbe
Barrel, 25 viertel Bär.

rel, nud 20 halbviertel Bärrel Makerele, al-
le bezeichnet "Halifar Brand," wohlfeil zu
verkaufen am NeU'?)ork Stokr.

Uhler und Wagner.
Mai 4. nqZm

Jede Art CSrpctS, als:
Wollene, Baumwollene».

s)cimgemachte, von g bis 5l) Cents p. Aard,
zu haben am Neu-?1ork Stobr.

Uhler und Wagner.
Mai 4. nqitm

Kattune von 4 bis IS»
Eknk« ist in einiger Qua»-

tität zu verkaufen am Neu-lork Stobr.
Uhier und Wagner.

Allkntaun, Mai t. nqZm

Bücher! Bücher! Bücher!

G r iffi t h u n d S i m o n,
Bücherbändler, Herausgeber n. Buchbinder.

Fabrikanten von NechnungS-Bucher,
! No. 114 Rord Zte Straße, erste Il'ür oberhalb der

ASce, Philadelphia,

l Halten beständig auf Hand n'ne ansge-
dehnte Verschiedenheit von Schul- und ver-
mischte Bücher, welche sie jetzt bereit sind an
Käufer abzulassen. Ihre Leichtigkeit sich im.

! mer einen Vorrath anzuschaffen, setzt sie in
Stand an den allecniedrigsten Preisen zu ver-
kaufen. Kinstente und Andere sind ehrer-
bietigst eingeladen, ihren Stock erst in Au-
genschein zn nehmen, ehe sie sonstwo kausen.

Blän k-B ü ch e r, Ledgers, Tagebücher,
Journale, Cäschbücher, OuittungS - Bücher,
Päßbücher, ?e. von allen Größen und Ein-
band. Die Materialien in ihren Blänkbü-

i cher sind von der desten Qualität, und der
Einband verbürgt man sich, ist allen andern
gleich, wenn nicht besser, aIS sonst irgend ei-
nige andere Blänk-Arbeit die in der Stadl
gethan wird.

Pünktliche Aufmerksamke t wird jeder Be
stellung für Blänkbncher von jeder Art gewid-
met, nnd man steht dafür gut daß sie einen
Jeden anf die kürzeste Anzeige befriedigen
könne».

Familien-Bibeln, in Deutsch nnd Englisch,
Testamente do , ABC Bücher do , Lutheri-
sche Gesangbücher in Deutsch uud Englisch,
Reformirle do. Do , Davids Psalmen do. do.
sammt einen« allgemeine» Assoitiment deut-
scher Bücher die im Lande in Gebrauch siud.

Schulbücher, als: Primers, Buchstabier-
Rcaders, Speakers, Arithuieties, Geogra-
phie »nd Ätlas, Sprachlehrer, Wörterbü-
cher, ic.?Copybücher, Schlüte- und Sctilät-
Pencils, Federn, Slablfedern, rotbe, blaue,
und schwarze Dinte, Dintenpnlver, Bleistif-
te für mahlen u. schreiben, Schreiner Pen-
cils, schwarze nnd rothe; rolke, weiße und

- assortirte Obladen, Siegellack, ?c. Dinten-
! Fässer, Sandboren, Brief-Noten- und Pack-Papier jeder Art, Tissne. Papier, assortirle
Farben, breites nnd schmales Fenster-Papier,
Bonnetboards, » s. w.

Lumpen werden für Baargeld oder im
Austausch angenommen.

Die Herren Grifsith und Simon haben
i auch neulich die folgende Bücher herausgege.
beu, welche sie Kaufleute und Andere an sehr

! billigen Preisen anbieten :

Bower's Geschichte von dem Papst, von
! der Gründung des Tbronsitzes von Rom bis

1758, mit einer Eiuleitung und Fortsetzung
I bis zn der geaenwärtigen Zeit, von dem
El>rw. Samuel tzanson Cor, D. D, 3 Bän>

! de. Bower war einst Professor von Rbeto-
ric, Geschichte und Philosophie in der Univer-
sität zu Rom, Fermo und Macerata, und an

! Letzterem Ort Rathgeber der Inquisition,

i Geschichte der WaldcnseS, AlbigenseS, und
! Vaudois, mit einer Beschreibung über ihren

jetzigen Zustand, von dem Ekrw. R Barid,
D D., mit einem Empfeklungs - Brief von
dem Ehrw. Samuel Miller, Piinceto», Neu
Jersey.

Folgende jugendliche Bücher von Uncle
William sind in der Presse: Ckristag zu Hau«

! se ; Winter Uhenden ; Regentagen ; Som-
j mer Morgen ; Eichhörnchen Jagd ; und die

i HundStagen.
10,00 a Bridges' Philadelphia Bnchstabier-

Bncher, heransgegeben nnd zu verkaufen an
! sehr niederen Preißen bei

Grifsith lind Simon,
! No. 114 Nord 3>e Straße, erste Thür ober-

j halb der Räce.
Mai4, nqlJ

GeMstö-Anzeige.
! -Der Unterzeichnete ergreift diese Gelegen-

hei» seinen Freunden so wie dem Publikum
j überhaupt die Anzeige zu mache», daß er die

Stohr-Geschafte
soeben begonnen hat, nnd zwar an der Stelle
wo dieselbe bisher von CkarleS Wilman be-

trieben wurden, in Oder » Saucona Taun-
schip, Lecha Cauuty.

In Zusatz zu dem voriflen Stock, hat er
neulich eine große Verschiedenheit nenee Gü-

! ter von Philadelphia erhalten, alle welche er
einschlössen ist an den niedrigsten Preißen

> adzusetzeu. Da er alle seine Waaren für
baar Geld einkauft, so schmeichelt er sich sei-
nen Freunden die Versicherung geben zu dür-

! fe«, daß er im Stande ist so wohlfeil
zu verkaufen, als irgend ein Stohrhalter im

l Caunly.

> Durch billige Bedingungen so wie strenge
Aiifmerksamkeit zu seinem Geschäft, hofft er
auf eine liberale Unterstützung des Publi-

> kumS.
Theophilus Harlacher.

I Mai 4, nqZm

George Gordon,
Uhrenhandler in Philadelphia.

Bedient sich dieser Gele-
seinen Freunden nnd

Publikum bekannt zu
i daß er das Übren-

Geschäft im Große»
Kleinen betreibt. Sei-

ne Weikstätie ist No 2ZB Nord 2te Straße,
! zweite Thüre oberhalb der Callowbill, wo er

noch eine glänzende Auswahl Juwellir-Waa.zre» auf Hand hält, wovon er alles an den
billigsten Preißen abzusetzen willens ist.

! Jede Artßeparalnren werden pünktlich bei
i ihm besorgt.

Zllle Aufträgt vom Lande finden jederzeit
! genügende Aufmerksamkeit.

> Mai'4, "q3M

lqäuls, ein 2gäul»
4gäuls Wagen M

verkaufen wohlfeil am Neu-Aork Stohr.

Uhler ilnd Wagner.
l Mai 4. »q^m

M a rkt p rei fe.
Anickel: per Allen». Saston.

Flauer . . . Bärrtl »5 00 »« 7S
Weizen . . . Busche» ! Z 6 I S 0
Roggen ... 9t 8S
Welschkorn .

. Bt> SS
Hafrr 50 50
Buchweizen . . 4S SO
FlachSfaamen . lIS !!S
Kleesaamen . . ! -- SOO 4LS
Timothysaamen. 220 BVO
Erunddeeren . Stt j 5«
Tai, ....! 45 I 46
Butter .

. . > Pfund i IS
Unschlitk . . . ! »I S
Wachs ... 25 25
Schmalz ...

« ! 8

Schinkenfleisch . >! i IS
Seilenstücke .

. ! 6
Werken-Tarn .

- 6
Eier .

.
. . l Dutz. I? 10

Roggei-Whisky. Gal. 25 «»

Acpfel.WhiSkp .

»»

Leinöhl . . . >
jdickorv-^osZ. . Klafter 480 500

Eichen-Holz .
. ? Ä.. Tonne LOO 400

GipSL 1.0 ! S S 0

Ueberstcdt der ÄVarkte.
Saamr n.?Klecsaame» bringt E4 Sü

bis »4 37 und FlachSsaamen »I SV.
FlaueruudMe hl.-Flauerdringt7S

bis S-7 00 ; »S <X) und Welsch-
korumehl SO bis »4 K2.

Getraide.? Waizen bringt l 45 bi«
150 CtS ; Welschkorn »8 <ZtS; und Rogge«

bringt 87 SentS; Hafer verkaufte an 50
CentS.

Viehmarkt. Das Hundert Pfund
Rindsfleisch bringt 500 bis SS S 0 ; Kuh«
mit Kälber brachten 16 bis 2« Thaler. -

Schweinefleisch 4 50 bis SS 50.

layne'S Wurmmittel.
den Tingcwetden durch Ia?n«'» lonic Bermifuge v»»
tricben, al« wenn es durch den Besen der Zerstörung

geschehe. Sie sterben sogleich fvrschen.

in allen Fällen parmanent, und wenn sich ein Rick-
fall der Krankheit einstellen sollte, so werden einige
wenige Dosi« niemals den gmünschttn Erfolg

dijinen.

Immer mehr Beweige.
Darlington, Bearer Co., Pa. Feb. tS, ISZZ.

Dr. D- Ia vn e.?Mein Herr, Mein tletner
al«

Stunde» Einhalt gethan, und durch den
Gebrauch einiger lagen, wurde die Gesundheit de«
Klndc« wieder rZilig hergestellt. Gleich nach dies»«
ereignete sich ein Fall in einer Familie die zu meiner
Geineinde gehkrt. Ich rieth ihr "Jane'« Sarmina.
tive" an, und da« Resultat war e ne geschwtnde Aar.

der Ohio herauf, ron jener fchrecklic,en Krankheit dem
Stickfluß angegriffen. Wir land.ten tn der Rocht
zu Beaver Point, und al« unsere Desorgntß tnAinz.
st-n gerieth, daß der Heise Husten der Borbet« zu«
Tod wäre, gaben wtr Ihm lheeliffel roll ron ch.

felbe auf^Hand zu halten, bereit für irgend ein uner-
wartet«» Ereignis. Achtungsvoll der Ihrige,"

Acthur B. Bradford'
Pastor der Pretbyttttaner Kirche, Darlington, Pa.

Zubercitet nur «on Dr. Zayne, Philadelphia, und
wird verkauft bei R. Gut«, und Ho. und Lew. Dmich
in Alleniaun ; und Simon Rau, in Bethlehem.

Mai 4. nqZm

William Weber und Co.
Papier- und Lumpen Waarenlager,

Ro. 4 Sommerce <?»., Philadelphia.

Zeigen einem verehrlichen Publikum hier«
mit an, daß sie beständig ei» vollständige»
und großes Assortiment Druck«, Schreib« und
BriefPapier auf Hand kalten, wie auch har«

> te Waaren, Tuch Umschläge und Packpapier,
! Einbinde, s', Bonnetdor, Trunk und Bonnet
Boards, Vleaching - Salts, Felting, Alum,

i Twein, Lumpe», zc. Papier wird anf Be>
! stklliinggemacht, und der höchste Preiß für
Lumpen bezahlt

Aufträge vom Lande für einigen der obi-
gen Artikel, wird man pünktlich besorgen;
und solche die obige-Artikel wohlfeil zu kau-
fen wünschen, würden am besten erst bei ih«
nen ansprechen ehe sie sonstwo kaufen.
Mai 4, nqlZ

Ächtung!
Wheithaller Cavallene!

ES wird bi'edurch angezeigt, daß entschie«
den werden soll durch eiue Mehrheit derCom-
pagnie, die Strafe für Abwesenheit auf ei-
ne» jede» Ererjier-Tag um 2 Tbaler zu er«
höhen. Dir Glieder werden dieses in Obacht
nehmen, und suchen beizuwohnen, wenn k<
möglich sein kann. Auf Befehl von

Thomas Ruch, Capt.
Mai 4. nq?m

"

loo,c>oo Schindeln.
100,000 28 Zoll lange Schindeln von ver«

schieden?» Qualitäten und au verschiedene«
Preißen, soeben erhalten und zu verkaufe« a»
dem Holzhof von

P. und I. L. Hoffma«».
Allentann, Mai 4. «qT«

100,000 Schindele
100,000 28 Zoll lange Schindeln vo« ver-

schiedenen Qualitäten und au verschiedene»
Preißen, soeben erhalten und zu verkaufen
an dem Holzhof von

Nathan Drescher.
Mentau», Mai 4. nq?m


